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Mit schreiben vom 17.Og.20L2 wurde die Maßnahme durch die stadt Schifferstadt dann aus

mehreren Gründen in Frage gestellt, was aber der Kreis dann im oktober 20L2 mit einer klaren

Aussage zur Realisierung wiederum revidierte'

lm Januar 2013 haben wir dann den Entwurf der Eisenbahnkreuzungsvereinbarung (EKrV) dem

LBM Speyer zur prüfung eingereicht. Da wir keine Rückmeldung erhielten und die Termin-

schiene sehr eng bemessen war, mussten wir auf Grund der fehlenden Zustimmung und

Genehmigung der EKrG-Vereinbarung, den Baubeginn erneut verschieben. Da auch das Ver-

fahren für die Aufrechterhaltung des Bahnbetriebes in der Bauzeit bereits geplant waren' konnte

nur eine Verschiebung um 1 Jahr erfolgen. Somit wurde der neue Baubeginn auf das 1. Quartal

20L5 festgelegt.
Da wir auch nach dieser erneuten Terminverschiebung keine Nachricht vom LBM oder dem

Kreis erhielten, haben wir mit Mailvom Dezember 2013 den Kreis aufgefordert, uns die Ein-

stufung mitzuteilen
vom Kreis wurde uns dann mitgeteilt, dass die Maßnahme "BU-Beseitigung
Schifferstadt,.mit der,BÜ-Ber"itigung Römerberg" verknüpft werden sollte. wir erhielten die

Aussage, dass der Kreis bis 2020, aus finanziellen Gründen nur eine der beiden Maßnahmen

ausführen kann. Welches Bauvorhaben vom Kreis bis 2020 realisiert wird, würde von der

noch laufenden Planfeststellung in Römerberg abhängen'

Die Beseitigung eines Bahnübergangs mit Bauwerken, damit eine höhenfreie Kreuzung der

Verkehrswege ermöglicht wird, stellt immer eine Erhöhung der Sicherheit dar. Trotzdem sind

alle höhengleichen K-reuzungen (BÜ's) technisch soweit abgesichert, dass diese bei vorschrifts-

mäßigem Verhalten aller Verkehrsteilnehmer, keine Gefahr darstellen'

Die DB Netz AG hat ein hohes lnteresse die Sicherheit an den Schnittstellen zu weiteren

Verkehrsträgern zu erhöhen. Die Realisierung dieser Maßnahmen ist aber immer von den

Entscheidungen unserer Partner abhängig.

Damit liegt die Entscheidung, welche Maßnahme zuerst bzw. bis 2020 durchgeführt wird, beim

Kreis. Die DB Netz wird sich dieser Entscheidung anschließen.

Zu erwähnen sei, dass wir die Stadt Schifferstadt immer über den neuesten Stand unter-

richteten und entsprechende Mails sowie Schreiben der stadt Schifferstadt (Fachbereich 2,

Bauen & Umwelt Referat Tiefbau) zur Kenntnis, gegeben haben.

Bezüglich des Baubeginns der beiden Maßnahmen, haben wir dem Rhein-Pfalz-Kreis mitgeteilt,

dass,lalls bis Ende 2-0t4 eine Entscheidung vom Kreis vorliegt, folgende Bauzeiten unter der

Voraus-
setzung der entsprechenden Genehmigungs- und Planungszeiten noch möglich sind:

bei Entscheidung für.BÜ Schifferstadt ) Baubesinn Mitte2016 / eher Ende 2016

- Plangenehmigung liegt vor
- Entwurfsplanung ist erstellt
- EKrG-Vereinbarungsentwurfwurdevon

DB Netz am 04.03.201"3 dem LBM zur

Prüfung vorgelegt. Vereinbarung muss
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bei Entscheidung für BÜ Römerberg )

Mit freundlichen Grüßen

DB NetZ AG
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den zwischenzeitliche von der Stadt

hergestellten Verkehrsverhältnisse ange-

passt werden.

Baubeeinn Ende 201'7 / eher Anfane ?Q18

- Planfeststellung noch nicht abgeschl'
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- keine VorPlanung vorhanden

- keine Entwurfsplanung vorhanden

- EKrG-Vereinbarung nicht aufgestellt

ohne Zusage des Kreises kann kein Baubeginn, unabhängig davon welches Vorhaben

betrachtet wird, stattfinden, da weder die Fin-anzierung gesichert ist, noch die rechtlichen

Grundlagen (EKrG-Vereinbarung genehmigt"') vorliegen' 
.

Bis zum heutigen Zeitpunkt liegt uns ltllsl"ir;cheidung des Rhein-Pfalz-Kreises vor' Deshalb

haben wir die weiteäEe-rrUeitung ttir UeiOe Maßnahmen vorerst eingestellt'

Serbstverständrich sind wir gerne bereit weiterer Fragen auch in einem persönrichen Gespräch

zu beantworten.
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